
Z  %_eip_ieé%xfig_en.'  -  12  o  tärijder (5iiebenm@ ulnb DurdHfidHtigkeit vor dem mibbegiérigen £efér aufgeführt, zugleid  mit denm mannigfaltigjten erfreuliden und weniger erfreulidhen MNusbliden in die Bergangen-  Das Werk 1äht auf verhältnismähig engem Raum einen tiefen Ein-  hHeit und Zukunft.  Itige Ningen der HI Kirdhe um die Herrihaft des Geijtes unDd Ddie  blid tun in das gewa  Zeit den Mut und das Bertrauen der Glaubens-  Rettung der Seelen,  hHebt in diejer trüben  boten wie der Heimatkircdh  e und gibt einen fräftigen Anjporn zu unverdrofjfjerten Taten  und neuen Opfern. — Der Preis (  45 Mi. das gebundene Exemplar) ijft zwar hHsch, aber  in Anbetradt des reiden InhHaltes,  der eine Meihe anderer Bücher erfegt, und angelichts  der zahlreiden Tabellen,  die außeror  dentlidy wertvoll [ind und deren Herjtellung große  Unkojten verurjacdht, nidt zu  hHod) gegriffen. Die weitejte Berbreitung ilt dem BuchHe, für  das wir dem Berfaljer großen Dank [Hulden, jicher.  P. Otto Maas O.F. M.  Bäth, Alfons, S: I., Eine EntfjHeidungsftunde der Iatholifchen Weltmiffion. (Ab  Handlungen aus Miffionskunde und Mijlionsgeldhichte, $. 16.) 2. Aufl. Yadhen  (Xaverius-Berl.) 1920. H. 8%. 29 S. ME 1,50.7  E  em P. Bäth id)5n in b€n  Der Kampf geg  en Ddie Mijjionspolitik der Alliierten, D  „Katholijden Mijlionen  “ und in jeiner Flugjhrift „Um die Zukunft der deutidhen Mijlionen“  (vgl. ZM X 67f.) jeine Iundige und  gewandte Feder geliehen hHat, bildet die Grund-  tendenz der vorliegenden popu  Jären Schrift.  Zunächit wird dem Lejer nahegebracdht, dak  gegenwärtig die Bojung gilt:  „Hie Chrijtentum — SHie Unglaube und Heidnijdhe Wieder-  geburt, boljdewijtijdhe  Weltver  jeudhung und mohammedani|dher Fanatismus.“ Angefichts  diejer Lage ridtet P.  Väth im 2. Abjchnitt der Schrift an die katholijhe Welt Ddie Frage:  olijdje Kirde?“ Er Zeigt im 3, Abihnitt, wie der Papft im  „Brotejtantismus oder fath  m i  Nud Ddie EntjHeidungsjtunde der Weltmiljfion Ireffend d)araf-  Rundjdhreiben Maximu  terifiert und das Katholi  jde Aktionsprogramm in großen Umrijfen entwirft. Zum Schluß  „juct P. Bäth mit dem gebieterijden Saß: „  Die deutjde Mijjtionshilfe unentbehrlid“ denw  deutjdHen Mijjionsmut zu Heleben und die ganze fatholi]  He Welt zum gejHlojjenen Wider-  jtand gegen die Vergewaltigu  ng des Mijlionswerkes zu jammeln,  Die ScHrift verdiente  es, daß ihr eine rege Propagan  da den Weg ins Volf gebahnt Hat; nad) wenigen Monaten  war das 1.—10, Taufjend vergriffen.  P.'@9njalnus Walter O. M..Cap.  Mieper, Dr. Karl, Die !lltiiiioiusprebiß des Hl. Paulus. Ihre Fundjtellen und  ihr Inhalt. Eine biblijH-theologi[dhe Unterfudung. [Predigt-Studien, hHerausgegeben  von Prof. Dr. Donders 'und P. Dr. Zhaddäus, Soiron O. F. M., IV.] *Bcebetbgtn  (SdHöningh) 1921. (gr. 8%. IV und 126 S.) ME 22,50 'einfl. Zufdl.  Wer die miiienigf)aftlid}p Literatur übe  r Baulus überfieht, der weiß,-dak fie bei uns  nicdht gerade im Zeidhen der Überproduktion \  teht. Unter den in pen Monographien voraus-  z  gejdHikten Berfajjern finden fid) meilt n  ur weni  ge fatholijde Namen. Wir freuen uns  deshalb, in vorliegender  „Predigt-Studie“  eine [olide paulinijde Schrift zur Anzeige bringen  3zu fönnen.  rof. Pieper,  Privatdozent in Münfjter für Mijjionswijfen|Haft und neutejta-  mentlide Exegeje und nunm  ehriger Herausgeber der gejhäßten Zeitjdrift für Mijjions-  daß er jid mit Ddiejer Arbeit in fein neues Amt einführte.  wijfenjdhaft, tat gut daran,  die paulinijdHe Exegeje und TIheologie vieles ab, jondern Jie  s fällt: darin nidht nur für  wirft aud). interejjante Schlaglidter a  uf die Anfänge der Hrijtliden Mijlion und damit  aud) auf die Mijjion in unjeren Tage  n. Die Grundjäge der. Evangelijation der Menfch-  heit werden ja immer die gleidhen bleiben müjfen,  Sie }tammen von Chrijtus und Paulus  ijt ihr bejter Interpret und Exekutor gewefjen.  War er audy nicht der. erfte Hrijtlide  Miljionar im zahlenmäkigen Sinne, |  o war er es  doch und blieb es im Sinne der idealen  Amtsauffaljung und des gejegneten Erfolges.  MWie Grokes der Apojtel in jeiner Zeit allein  geleiftet Hat, Tommt uns erft dann zum vollen Bewußtfein,  wenn Ibi]t es vergleiden mit  dem, was Heute Taujende niht zu vollbringen wijjen  den Apojtel. in D  er (Einleit"u'figuß den unter den.  ®  Es ijt faum eine Übertreibung,  z  ZJüngern Ieju 3zu bezeichnen,  der das j  unge Chriftentum aus dem Schofe des Yudentums  in die öÖ’fentlide weite Welt einführt  e. Gewiß war der Apoftel audh ein glüdlider Orga-  nifator von Kirdengemeinden. AWber fe)  inen Haupterfolg verdankt er dem aus liebeglühendem  Herzen entjtröme  nden.. Glaubensworte.  Hiervon hHandelt Berf. eingehend in folgenden  .  Gliederung der paulinijden Berkündigung. 2. Ihre Fundjtellen. '3. Rredigt  Maragraphen: 1  an die Juden. ..  4, Predigt an die Heiden. 5, Die  nacdhfolgende Predigt. Die Gliederung  f  der Qe@nbtgung  ußt ’mytf bgr_ befannten :thlact\>e, éab‚!i® fl3au!us onfa_n9g natwgmü??ei££eé1xfigen.  T A }

Ääriicdher (5iieber.un@ unDd DurHlicdtigkeit DD Dem mihbegiétigen 2efér aufgeführt, ugleid)
mit Den mannigfaltigiten erfreulichen unDd weniger erfreulichen MNusbliden in DIe Yergangen:

4)as Ylnert [ÄBt aUt verhältnismäßig “Kaum einen tiefen Fin:heit unD Aufunft.
1ige Ringen Dder Xirge DIE HerrIhaft DES Geijtes uUuND DIieblid un in DAaAs QGEWA

Heit Den Yut unDd DAS NMerirauen Der Olaubens:Keitung DEr Seelen, hebi in dieler ruben
mie Der Heimatkirc ND gibi einen Iräfligen An)porn 3 unverdrojjenen A  atfen

UD OÖpfern Der Preis M45 Y DAS gebundene Exemplar) i 3WaAr aber
in Anbetracht Des reichen Snhaltes, DEr eine eihe anDderer er ıIeBT, unDd angelichts
Der zahlreiden Tabellen, Die auBeTrDTdentlich WeriVvD HnDd unDd Deren Herjtellung grobe
nio)ien verurjacht, nicht 3 Hod) gegrijfen Die weitelte WBerbreitung ÜL Dem Buche, ür
DAas WIr Dem WBerjahier groben ant IO ulden, 110 Maas

Bath, YAlions, d .9 ine EntjHeidungsitunde Der fatholijqhen MWeltmijlton. (21D
hHandlungen 115 Mifjionskunde unDd Miflionsgeldhicdhte, . 16.) E Ya
(Xaverius-VBer]l.) 1920 80 U 1,50.

e äth id)3n in denHer amp GEg DIe Milhionspolitik Der YAllitierien,
)) Katholt  en MWMijionen unDd in jeiner Yluaglchrift Yı Uum DIie UIUN! Der deutichen Mijnionen”
(val 67 1.) eine IunDdIge unDd gewanDdfe WeDder geliehen haft, bildet Die run
tenDdenz DEr vorliegenden DODUularen Schrift 3unäch!t wIrD Ddem Nejer nahegebracht, DAaR
gegenwärtig DIie Xojung gilf „Hie Chrijtentiu HIE nglaube 1D hHeidnijche Mieder:
geburt, boljdjewiftifche ve:jeuchung unDd mohammedani|cder FJanatismus.“ Angelichts
Ddiejer aqge richtet Bäth ım Ybichnitt DEr ScqHrijt alt DIE tatholiiche Yelt DIE Ttage

olijche Kirche ?” ( 3e1q ım S MbidhHnitt, wie DEr m„Proteltankiismus DEr {ath
u DIie EntjdHeidungsitunDde Der YWeltmilion reijen Oarai-Rundjhreiben Maximu

teriliert ND DAaAs tatholi idhe Yitionsprogramm in groben mrilen entwirft. Zum Schluß
ur Näth mit Dem gebieterijdhen S©aBßB Die Ddeutjche Mijjionshilfe unentbehrlich“ Den
en  en Miljionsmut 3 eleben unDd DIE Tatholi] Yelt zum ge/Qlofjenen 1Der:
an Die Vergewaltiguqg DES Mijionswerkes jammeln. Dıe Schrift verdiente
CS, DAB iDr egine rege ropaqDAa Den Weaq IS DIt gebahnt hat; nac wenigen Dnatien

DAaSs O: aujen vergriffen. P. Gonjalvus alter M..Cap
eper, Dr Karl, Die Mijfionspredigt des hI Aaulus. S  C}  hre yunDdjiellen und

iDr Snhalt. ine biblijdh-theologijdhe Unterjudhung [‘{3tebigt=6tubien, hHerausgegeben
DD Bro0l. Dr. Donders unDd l) Dr. ADDAUS SDiron F M., 1V.| Baderborn
(Sqhöningh) 1921 (ar. 80 und 126 SE 22,50 ! ein]hl.

YBer DIE wijfen|haftliche iteratur uübe Baulus überlieht, DEr weiß, - Da jie bDe1 uUNS

nicht geraDde im Aeichen DEr Yberprodufkfion —teht. nier Den in Den Monographien DOTAUS:

gejdhidten Berjaljern jinden id) meilt ur WENNq€ tatholijdhe amen YBDir jreuen uNs

deshalb, in vyorliegenDder „Predigt-Studie” eine joltDde yaulinijdhe SHrif ZUr Anzeige bringen
3 Dunnen. Brof. Bieper, rivatdozent in Münlier ur Mijlionswillen|haft unD neufe]fa-
mentliche xegeje nv nunmehriger Herausgeber Der ge]hägien ZeitIchrif Jür 11110NS-

Da \ic mit ‚Ddiejer Yirbeit In jein Neues mt einführiewijjen j ajt, tat qui Daran,
DIE pauliniiche xegele 1inD Theologie Dieles ab, DNDdern jie6S Darın nicht NX TUr

Wr{ aud) interejjanie Schlaglichter DIe Anfänge Der Hrijtlidhen Wiillion unDd Damit
audc) 818 Ddie Mijjion in unjeren zageN Yıe OGrund äbe der Evangelijation Der Menich:
heit WerDden Ja immer DIie gleichen bleiben müljen. GSie itammen LU)IS unD Baulus
ijt ir Dbejier Sntierprei un Gxefutor gewejen. YBar aud) nicht Der. er Hrijtlicdhe
Millionar im zahlenmäbhigen Sinne, IDAT DOC) unDd 1e iIm Sinne DEr Dealen
Amtsauft unDd DES gejegneften Erjolges. Yie Grokes Der Apojtel in jeiner eit allein
geleijtet haf, ommt uns er]t annn ZUM vollen Bewubhtjein, wenn wir C vergleichen mif
DEM, WwWas hHeute aujenDde nicht vollbringen wijjen

Den Ypoltel. in (Ein[eitu'fij als den unier Den( il au eine UÜbertreibung,
Züngern Zelu bezeichnen, Der DAS ]unge Chrijtentum aus Dem Schoke DES Judentiums
in Die öfentlicdhe weite YBelt einfuhrt ewi IWAar Der Apoltel auch ein glüdlidher Orgas
nijaior Dn KirdhengemeinDden. bDer jeinen Haupter[olg verdanikt er DeM aus liebeglühendem
Herzen ent}trömenDden Glaubensworte Hiervon hHandelt Vert. eingehenDd in jolgenden

Gliederung Der paulinijdhen VBerkündigung Shre HunDditellen. J. Vredigt%}3amgm_pb_en }
a Die en te  g die Heiden. Die nadhfolgende Yredigt. Die Gliederung
Der $e@nbtgung uRt auf Dder befannten Tatjache, E Baulus anfangs naturgemü?



126 Beipredhungeit

DIeE uDden wan»ste Yar DD ein UDE gewejen unD auch als polte e1n
aufrichtiger erehrer iNrer en religiDjen er IDDLUiN Cr DIE e Norausjijeßung ZUT
Aninüpfung TUr eine hrijtliche Heilspredigt inDden mu amı verbinDdet Rerft Aaud)

MNNETEN Cinteilungsaı unDd (Fr unfer|qeidet wijdhen DE anjänaglidhen erb epre ta1
unDd Der )pateren weiterführenden Belehrungspredigt, I€ nacdhdem jie DDLXX DDEer na
Der aute \tattjanD, Ginen gewilen HOhepunki Der Belehrungsprebdigt bildete DIeE
Unterwei)ung DIie oplliommenen „Jeiter petje“ DDer Der Kneumatijlden D
Der voll aus Dem Glauben ebenDden rilten. Ylls yunDOrte Der paulinijdhen Wredigt
en 3gelten Die BLFENe unD DIE Apnpoltelgelhidht Vegtere enthält mehreren
Siellen fleine Wredigilkizzen DIie eine NUNg DON DEr Divaktijcdhen Yirt DE: poltels geben
(Dval 13, 1(—41; 14, E 1 7, 22—31; 2 J 38) el U1 beadchten, DAB Qıfas
DIe eDanien eimwWas lrei LomyONierte, teine itenographilden BHerichte geben woilte Yert
tat gui aran, AUt 3wei eDEeN, DIie leßter eit Gegen|ianDd lebhaiter Kontroverje M,
naher einzugehen: DIeE Antiocdhienrede 13, TE unD DIie YNreopagrede L 22—32, eren
(EOIhHeit er jiegrei verfeiDiat.

31n Der zudenprevdigt mu DEr Apoltel anDers DLren als Der HEiDeN-
prediagt Hier Tonnte \ich QUT Den bibliichen Weisiagungsbeweis 1üßen, zumal beim
Kernpunfte jeiner Bredigt, Dem Veidens: 1nD (Erlo)unNgsStODe. 5as Wiujier einer en
predigt ieq ADa 13 DOL. Der Chrijtusglaube antt Der Taufte auf ihn mußfe hier en
TUuNDIiO bilden Dagegen IWarTr eben)o jelb)tverJtändlich, DaR Der Apojtel Der HeiD
prediagt Den Olauben Den GCinen QDi11, LI)IMS jeinen SohHn u1nD Y eli:
erlöjer \owie DAS Weltgericdht mit ufer|tehung unDd Hergeltung Irältig hervorhob.
Den $  uden IDar DAS er)te unDd Stücd Dereits aus iYren üchern befannt; Die
HeEiden wußtien DON tfeinem e  AS, wennaleich DEr Hergeliungsgedanke nen nicht qanz
ungeläufig WT, In e3UGg autf DIie 3wei lebien untte: Chri}tologie unDd Eschatologie
inDdei sert reich|te elegenheit, nad) linis unDd rechts gegenüber moDdernen Paulusfor|dhernDden Tatholijdhen Standpunikt Zu rectfertigen. Beiannt  D ijt bejonDders DIe paulinildhe
Chriltologie, mwIie jie DaAS undament DES Baulinismus bildet, auch Der Haupf)fein DES
Anitokes {ür DIE moDderne Zheologie Der Yieuproteltanten. SNn em legten Varagraphen
verbreitet i ert. über DIie nachjolgenDe BHelehrung DDEr DIE mi))}ionari aiedelje.
HIier MU| Jich DArCUM hanDdeln, DIE eophyten tiefer einzuführen in DASs ejen DeSs
CHriltentums. Dazu gehörte negqativ DIie Aafur DEr bisherigen HeidnijdhHen Reliqgiojität
a SI Dr  Y 4 10, 191 PZ. I8 ), pojitiv DEr DDL  1  € VebenswanDdel Chrilti
€ph 4, Die Sakiramente, umal DIE Cucharı]iie (1 or u. I1} Die Verjon Des

QGeiltes unD jein wunderbares irfen in Kirche unDd Ginzeljeele, DIE arulie, DIe
iche 1L, IDrer negafiven WOTDECUNG wie au hHrem pojitiven Vebenswerte, unDd
enDlid) ihre YWiotivation DUrch DIie Caritas, worüber Baulus DAS Schönifte ge)aat hat,
Was DIieE er Der ScHrift enthalten. YlSie HZehus \o U1 aucH einem agrößtien ij)}tonar
Die te DAS e  en DCS Chriltentiums!

MNus Diejer NUL andeuiungsweile verfahrenden Belpredhung MWIirD mann iDnnen
auf DeNn eichtum Der in Der Schrift n  rien Yrobleme 1e auf Die jolide YArt, zgmpi)ie angera) unND gelö}lt \ind Die Schrift DeErDient DIie DD. Beadhfiung Der Mijjionsgönner
Dwie Der reuUuNDe paulinijdher Theologie unD paulinijdhen Chrijtentums.

artmann

Gutjahr, ©: Dr theol e phil,, pÄpIIL Hausprälat, Univerjitätsprofeljor Gra3,
er zweite rie an DIE ormmther. |Die Briefe DECS heiligen YAnpoltels Baulus.
11 Band, Heit Dis Oraz 119 Wien, ©iyriag, 1917 (XVI unD 2992 GL, 80)
eit 1903 arbeite Der Herausgabe eines Gejamtfommentars 8 Den Briefen

Des Baulus Bisher er|chienen DIie beivden Thealonidherbriefe, Der ®Galaterbrier, DEr
er Koriniherbrie] unDd als abe DIe vor|tehenD angezeigte (ErMärung DES zweiten
DHZriefes DIie Korinther. Bedauerlidherweile hat i DIe Belpredhunag Diejes es verzögert.

Aommentare verfolgen zunäch|t prattijche tele Sie wollen DEr SQHule UND DeMm
Veben Ddienen Diele Beziehung Tann iDnen in weiteren Kreil ja auch NUL Ur Empfehlung
Dienen. Doch iroß Diejer Ein]iellung behauptet Der ZUr Be)predung \tehenDde eil gleichjeinen Yorgangern jeinem Gehalte nach CINE anjehnliche Stelle In Der neufejtamentlichen
Aliterafur; Ddenn mennn Der auch Teine zyor| q ungstejultate vorle f 19 beruhtjeine ErfMNärung D0d) auf jorgfältiger Durchmulterung DEr vorhanDdenen ID1I tiglten en
wie. uen Qiteratur un jein Irteil i}t ım allgemeinen wohlahbgewogen unDd ejonnen.


